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Nachricht,

derer Vieder,
am 13. Sonntuge naqh Trinit.

in der

Schloß- und Dom—
Kirche alhicr,

abgeſungen werden.

Nebſt dem Allaemeinen

Frirchen-ebet,
wie ſolches

in dem Stiffte Merſeburg
kunfftig abgeleſen werden ſoll, 1738.

 äâν  ν n  äν n ò ö— νÑ Adruckts und verlegts,

Chriſtian Koberſtein, verpflichteter
Gen. Accis Buchdtucker, aufi Demt.



Lieder ſo Fruh und Nittags.
geſungen werden. Nö.

1Allein zu dir HErr JEſu Chriſt, 232
a Kyrie, Gloria in Excelſis Deo 7
3 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr/ 1
4 Collect und Epiſtel.

5 Du o Schones Welt Gebaude, 813
6 Eoangelium,/
7 Kommt und laſt euch JEſum lehren, 4ro
8 Wir glauben all an einen GOtt, 273
9 Predigt der Herr Caplan u. Segnitz.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
n Schmucke dich o liebe Seele, 2i2
12 Communion,

13 O JEſu du mein Brautigam, 2i9
14 Collect und Seegen,
15 Wir dancken dir Herr JEſu Chriſt, das 76

Zur Veſper.
1Pſalm, Beck. 1422 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
3 HErr JEſu Chriſt Dich zu uns wend, 643
4 P edigt Herr M. Glaſewaldt,
5 Vater unſer im Himmelreich, q28
6 Examen,
7 Collect und Seegen,
8 Sieh nicht an unſer Sunde groß, v. 6. 104



Weil wir GOttes Wort angeloret haben, ſolaſ—
ſet uns auch vor der hohen Majeſtat GOttes,
ietzo demuthigen, und alſo mit einander beichten

und ſprechen:

ttf
allmachtiger GOtt, barmhertzi—

gerwvVater! ich armer, elender, ſun
diger Menſch, bekenne meine Sunde und
Miſſethat, damit ich dich jemahls erzur.
net, und deine Straffe zeitlich und ewi
glich verdienet habe. Sie ſind mir c
ber alle hertzlich leid, und reuen mich
ſehr, und ich bitte dich durch deine grund—
loſe Barmhertzigkeit, und durch das
heilige, unſchuldige bittre Leiden und
Sterbendeines lieben Sohnes JES
Chriſti, du wolleſt mir armen ſundhaff
tigen Menſchen gnadig und barmhertzig

ſeyn, Amen.



Abſolution.
 Uff ſolch euer Bekantniß, verkundige
Veich euch allen, die ihr eure Sunden hertz
uch bereuet, an Jo ſum Chriſtum glaubet,
und den guten ernnllichen Vorſatz habet,
durch Beytltand GOttes des Heiligen Gei—
ſies, euer undliches Leben forthin zubeſſern,
Kraffimemes Amts, als ein beruffener und
verordneter Diener des Worts, die Gnade
GOttes, und vergebe euch, an ſtatt und aus

Betehlich meines HErrn JEſu Chriſi, al—
le eure Surde, im Nahmen GOttes des
Vaters,  GOttes des Sohnes,  und
GoOttes des Heiligen Geiſtes,  Amen.

J

Weil uns der gnadiac harmhertzige GOtt, un
ſere Sunde und Miſſethat vergeben, ſo wol
len wir Jhm auch nun ferner die Noth der
gantzen Chriſtenheit furtragen, und mit einan
der alſo beten:

qrachtiger, ewiger GOtt und Va
ter unſers HErrn JEſu Chriſti, ein
HErr Himmels und der Erden,wir bit—
ten Dich hertzlich, Duwolleſt deine hei—
lige Chriſtlich. Kirche, mit ihren Die—
nern, Wachtern und Hirten, durch dei



nen heiligen Geüt regieren, auf daß ſie
bey der rechtſchaffenenWeide deines all—

machtigen und ewigen Worts, erhalten
werden mogen, dadurch der Glaubege—
gen Dir geſtarcket, und die Liebe gegen
alle Menſchen in uns erwachſe und zu—

nehme.

Wolleſt auch der weltlichen Obrig
keit, dem Romiſchen Kayſer, allen

Khriſtlichen Konigen, Furſten und
Herren, ſonderlich aber Jhro Fto—

niglichen Fdajeſtat in Pohlen, un—
ſerm allergnadigſten gnia, Ckur—

und Kandes Frürſten, auch dieſes
Stifſts regierenden HErrn, HErrn

Gricdrich Ruguſto,
nebenſt Jhrer Koniglichen Najre—
ſtat, Hertzaelibteſten Wemahlin,
unſerer allergnadigſten Frauen, wie



auch Dero Koniglichen Chur—
Printzens und Printzen Fohei—
ten, ſammt der vermahlten Drauen

Tochter Koniglichen Mafeſtat,
und ſammtlicher Printzesſinnen
Hoheiten, ingleichen Seiner Koni
glichen Flajeſtat Herren Vettern,
Frauen Muhmen, und dem gantzen
Hochloblichen Hauſe zu Sachſen, mit
allen Verwandten und Gefreundten,
langes Leben, beſtandige Geſundheit,
ſammt aller zeitlichen und ewigen
Wohlfahrt, ſowohl allen Deroſelven
Rathen und AmtLeuten, ingleichen E.

Dom Capitul und Stifts Regi
rung zu Merſeburg, Gnade und Einig—
keit verleihen, die Unterthanen nach dei

nem Gottl. Willen und Wohlgefallen
zuregiren, auf daß die Gerechtigkeit ge
fordert, die Boßheit verhindert undge
ſtrafft werde, damit wir in ſtiller Ruhe



und gutem Friede, als Chriſten gebuhret,
unſer Leben vollſtrecken mogen.

Daß auch unſere Feinde und Wiederſa—
cher ablaſſen, und ſich begeben, mituns fried—
lich und ſanfftmüthig zu leben.

Alle die, ſo in Trubſahl, Armuth, Kranck—
heit, Kindes-Banden, Hungers-Noth,
Kriegs-Gefahr, und andern Anfechtungen
ſeynd; Auch die, ſo um deines heiligen Nah
mens und der Wahrheit willen angefochten
ſeynd, oder ſonſt Verfolgung leiden; Die
troſte, OGOtt mit deinem Heiligen Gei—
ſte, daß ſie ſolches alles fur deinen vaterli—
chen Willen aufnehmen und erkennen.

Du wolleſt uns auch alle Fruchte der Er—
den, zu leiblicher Nothdurfft gehorig, mit
fruchtbarer Erwachſung und gutem beave
men Gewitter, gerathen undgedeyen laſſen.

Abſonderlich aber wolleſt, Du, Ogrund
gutiger GOTT, die Bergwercke mildialich
ſeegnen, fundige Gange und Kluffte, anch
edle Falle und Flotze aufthun, allerley reich
haltige Ertze und gute Ausbeute beſcheren,
die Anbruche beſtandig erhalten, und Die
jenigen, ſo aus und einfahren, durch deine
heilige Engel, auf ihren gefährlichen We—
gen, gnadiglich fur allem Ubel und Unfall
behuten und bewahren.



wohl verdienethib gf
treuer barmyertziger Vater, von Grundun—
ſerer Hertzen daß Du nicht gedencken wol—
len der Sunden unſerer Jugend, noch aler
unſerer Ubertretung, ſondern vielmehr in—
gedenck verbleiben deiner grundloſen Gute
Gnade und Barmhertzigkeit, dahero uns
behuten fur dem Turcken, Pabſt, und aller—
hand irrigen Lehren, fur Krieg und Blut—
veraieſſen, fur der ſchadlichen Seuche der

J—
J Peſtilentz, fur allen anfalligen gefahrlichen

Kranckheiten, fur vergiffteter Lufft, fur Feu—
er und Waſſers Noth, fur Hagel und Un—
gewitter, fur Mißwachs und theurer Zeit,

J und fur anderm Hertzeleid, das uns ſammt
9 und ſonders mag ſchadlich ſeyn an Leib und

ander Seele.
Auch bitten wir Dich fur alles darum Du

ewiger GOTT gebeten ſeyn wilſt, daß Du
uns ſolches gnadiglich verleiheſt, durch das
bittreLeiden und Sterben deines lieben Soh
nes JEſu Chriſti, unſers HErrn; Welcher
mit Dir und dem Heiligen Geiſte, lebet und
regieret, in aleicher Majeſtat und Ehren,

wahrer GOtt und Menſch, unſer Mitt—
ler, hochgelobet in Ewigkeit, Amen.

enun Und ob wir zwar mit unſern Sunden, deiIID
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nij nen gerechten Zorn und allerhand Straffen
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